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Kurzmeldungen 
Elektrosensible in Norwegen
Der norwegische Verband der Elektrosensiblen schickte im 
Winter 2007/2008 an jedes der 364 Mitglieder einen Fragebo-
gen. Das norwegische Original umfasst 106 Seiten, der engli-
schen Zusammenfassung kann man entnehmen, dass die Per-
sonen, die geantwortet haben, eine überdurchschnittliche Bil-
dung haben, 77 % davon Frauen sind und dass die Elektrosen-
sibilität durchschnittlich seit 11 Jahren besteht. Die Ursachen 
sind überwiegend Mobiltelefone, Leuchtstofflampen, veraltete 
Computersysteme und Fernseher sowie andere Funkanwen-
dungen. Die Symptome sind meist unspezifisch, wie Erschöp-
fung, Konzentrationsschwäche und Kopfschmerzen, die z. T. 
verzögert auftreten und lange anhalten können. Mehr als die 
Hälfte war berufliche eingeschränkt oder nicht arbeitsfähig 
aufgrund der Krankheit. Bemühungen um Behandlungen be-
standen in einem breiten Spektrum, die nur teilweise erfolg-
reich waren. Als erfolgreiche Maßnahmen gaben 97 % der 
Teilnehmer Abstand zu den Quellen, Sanierung und Vermei-
dung der Quellen an. 40 % sind umgezogen oder haben es vor. 
Mehr als 60 % stoßen auf Unverständnis in ihrer Umgebung, 
was zusätzlicher Stress ist, und das soziale Leben ist einge-
schränkt. 
Quelle: www.next-up.org, www.felo.no

Mobilfunk im Bundestag
Die Drucksache 17/4408, am 12.01.2011 veröffentlicht, ent-
hält den „Vierten Bericht der Bundesregierung über die For-
schungsergebnisse in Bezug auf die Emissionsminderungs-
möglichkeiten der gesamten Mobilfunktechnologie und in 
Bezug auf gesundheitliche Auswirkungen“. Neben der Aufli-
stung des EMF-Forschungsprogramms, dessen Ergebnisse 
noch nicht alle vorliegen, werden auch die Vorhaben des Bun-
desministeriums für Bildung und Forschung angesprochen. 
Die Forschung soll sich z. B. auf die Verbesserung der Anten-
nen richten, damit die Exposition der Bevölkerung durch 
Funkanwendungen verringert werden kann. Außerdem gibt es 
Kritik an der „Freiwilligen Selbstverpflichtung“ der Mobil-
funkbetreiber in Bezug auf die Information zur Standortpla-
nung und zum „Verbraucherschutz und der Verbraucherin-
formation zu Handys“. Den Shop-Mitarbeitern wird „ein sehr 
mangelhafter Wissensstand“ zugerechnet. Weiter haben die
„Maßnahmen der Bundesregierung zur Aufklärung und In-
formation der Bevölkerung“ „einen hohen Stellenwert“. Ge-
plant sind Informationen in den Printmedien und im Internet,
und außerdem die „Durchführung von Informationsveranstal-
tungen“. 
Quelle: http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/17/044/1704408.pdf

Ratgeber zu Risiken durch WLAN an Schulen 
Der Physiker Dr. Klaus Scheler, Physikdozent an der PH Heidel-
berg, hat in der wissenschaftlichen Literatur recherchiert und 
kommt als Industrie-unabhängiger Wissenschaftler zu dem 
Schluss, dass die Strahlung der WLAN-Internetzugänge auf 
Dauer schädlich für Schüler ist. Konzentrations- und Leistungs-
fähigkeitsstörungen können auftreten, die langfristig Auswirkun-
gen auf ihre Noten und später ihre Berufschancen haben. Deshalb 
sollten Schulen kabelgebundene Internetzugänge einrichten. Die 
Empfehlung gilt natürlich auch für andere Computerarbeitsplätze. 
Die Daten zur Broschüre: Dr. Klaus Scheler, 20 Seiten, Mitglieder 
zahlen 1,00 €, Nichtmitglieder 1,50 €; bestellung@diagnose-
funk.de
Quelle: www.diagnose-funk.org, http://info.diagnose-funk.org/

Termine
Eine Protest- und Informationsversammlung der Bürgerin-
itiative Mobilfunk Stuttgart-West findet am Donnerstag, 
den 24. März um 12.30 Uhr vor dem Alten Feuerwehrhaus in 
Stuttgart-Heslach statt. Der Treffpunkt ist Möhringerstraße 
56, 70199 Stuttgart-Süd, an der U-Bahn Haltestelle Schreiber-
straße (U 1 und U 14). Der Grund: Das Informationszentrum 
Mobilfunk (IZMF), ein Organ der Mobilfunkbetreiber, führt 
am 24. März 2011 an diesem Ort eine Fortbildung zu LTE 
(Long Term Evolution) in Stuttgart durch. Der BUND und die 
Partei der GRÜNEN protestieren gegen die Einführung von 
LTE, weil diese Technologie die Belastung mit elektromagne-
tischen Feldern erhöhen wird, die Einführung „ein giganti-
scher Datenschutzskandal“ ist und der gesamte Autoverkehr 
mit LTE vernetzt werden soll.
Quelle: www.der-mast-muss-weg.de

Am Dienstag, den 5. April 2011 von 09.15–12.15 Uhr gibt es 
einen weiteren, den 14. Science-Brunch, eine Diskussionsver-
anstaltung in Zürich. Das Thema: Statistik in der EMF-
Forschung: Schein oder Sein? Es wird Einführungs- und
Impulsreferat geben. Veranstaltungsort ist das Restaurant Bel-
voirpark Zürich, Seestrasse 125, 8002 Zürich, Gotthard-Saal, 
1. Stock. Die Teilnahmegebühr beträgt Fr. 100,-, der Anmel-
deschluss ist der 10. März 2011 (die Platzzahl ist begrenzt).
Weitere Informationen: krisztina@mobile-research.ethz.ch 
oder 044 632 59 78
Quelle: http://www.mobile-research.ethz.ch 

Am Samstag, den 21. Mai 2011 findet das 10. Rheinland–
Pfälzisch-Hessische Mobilfunksymposium des BUND von 
9.30–17.00 Uhr mit dem Titel „Trotz alledem!“ in Mainz
statt. Veranstaltet wird das Symposium von den beiden Lan-
desverbänden unter Mitwirkung vom Verband Baubiologie 
(VB) und neuerdings dem Institut für Baubiologie und Ökolo-
gie in Neubeuren (IBN). Inhalte sind u. a. LTE, medizinische 
Fragen und Bauleitplanung. Zum Abschluss steht „Funkbe-
wusstsein“ und „Neueste Nachrichten von der Kompetenzin-
itiative“ auf dem Programm. 
Veranstaltungsort ist der Erbacher Hof, Grebenstr. 24û26, 
55116 Mainz; die Kosten betragen 15,- €, mit Seminarunterla-
gen 25,- €.
Quelle: www.bund-rlp.de
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